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s1ıologisch immer und berall miıtzulesen. Sıe hängt mıt der geschichtlichen und
VON er dynamıschen dee VON Kırche ZUSaAMIMECN, dıe Kasper verfolgt seınen
übınger Vorgängern folgend Diese Sichtweise macht sıch der geschichtlichen
(Genese der Amter den verschıiedenen Orten der en Kırche fest, dıe nıt in
1G eigenen Akzenten darın das Verständnis der einen Kırche durchsetzte. hre
‚„.Charısmatısche Grundstruktur‘‘® IL, 53) Kasper eiıner systematıschen Fest-
stellung mıt pastoralem Sprengsatz: „Dıie Kırche und ıhre Ordnung kann nıcht als
In sıch geschlossenes 5System betrachtet werden, S1e INUSS vielmehr als ffenes
System verstanden werden.“ (IL, 53)

Diesem Prinzıp folgen die ekklesiolog1ischen Beıträge des utors und 1€e
Sınd eshalb, mıt ihrem ffenen Verständnıis Von Katholıizıtät, gerade für dıe Oku-
LNECINC VON höchster edeutung. Als eın ffenes System tellen sıch auch dıe beıden
Bände dar, die für jene Ekklesiologıie aufkommen müssen, dıe der 1SCAHO und
Kurj:enkardına alter Kasper nach eigener Auskunft nıcht mehr schreıiben
konnte. Der theologıische Reichtum dieser Kırchentheologıie In fünifzıg Aufsätzen
bıldet eın Vermächtnis dieser eıt und se1n dıfferenzstarkes Profil ıne ekklesı1-
ologısche Orılentierung für dıe Zukunft

Gregor Marıa Hoff
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Als Joseph Ratzinger 1mM Jahr 2005 U aps gewählt wurde, hatten dıe Kardınäle
sehr bewusst eınen bedeutenden Theologen als Nachfolger PetrI1 bestimmt. Aus
seinen vorlıegenden erken, dıe eın halbes Jahrhundert umfassten, zeichnet sıch
das Programm eiınes Pontifikates ab, das sıch dezıdiert theologisc versteht. Seıt
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seiner Wahl hat ened1i XVI weıterhın theologisc publıziert In besonderer
Weilse mıt seinem Jesus-Buch (2007), dessen zweıter eılban In diesem Jahr CI-

schıenen ist. 1G HUT diese onographie, sondern dıie verschıiedenen Akzente,
dıe B  e  nedıikt XN gesetzt hat, en intensiven Ööffentlıchen Auseinanderset-
NSCH gC on vorher, mıt seiner Tätigkeıt als Präfekt der Glaubenskon-
ogregatıon, efzten Dıiskussionen über die Entwicklung des Theologen Joseph Rat-

zınger en Galt SE vielen aus der eıt des Vatikanıschen Konzıils als ProgressI1-
VCI, se1lt den 19/70er en zunehmend als konservatıver Mann der Kurie. Die
rage nach dem Bruch In der intelle  ellen Biographie des Kardınals enkt den
lıc auf dıe Kontinulntäten, dıe im theologischen enken des Papstes kırchenpo-
ıtısch Geltung kommen.

Diese Kontinuıtäten werden mıt der Herausgabe der Gesammelten chrıften
Joseph Ratzıngers eutlıc sıchtbar. S1ie schlıeßen Entwicklungen und Verände-

e1In,. auch dıe nuancılerte Umstellung VOIl Posıtionen aber VOT em
zeichnen sıch Grundlinien der theologischen Ausrichtung und Argumentatıon ab
Die inzwıischen vorliegenden dre1ı Bände (n vIier Teıillıeferungen) belegen dıies.
on eshalb verdient diese Ausgabe höchstes Interesse Die beteiligten eraus-
geber en S1e In Absprache mıt dem aps auf 16 Bände angelegt, wobel INal

dıe anhaltende chrıiftstellerische Produktiviıtät des utors vielleicht unterschätzt
en INds Erweılterungen Teıilbände sınd jedenfalls alleın schon angesıichts
des Jesus-Projekts wI1Ie des zuletzt veröffentlichten Interviewbandes erwarten
]Ja überdies eine ‚„‚Gesamtausgabe“ (vgl die editorischen Hınweise in Z
TZF5) gedacht ist, wırd INan sıch VoNn der Vollständigkeıit der „Gesammelten
CNArıften  c überraschen lassen en (wobeı INa sich ragt, WAaTUum die Herausge-
ber auf manche CXTE vorab schon verzıchten: die entsprechende Entscheidung
wırd jedenfalls nıcht eigens begründet [vgl z.B Z

Die Architektur der Bände olg! thematıschen Gesichtspunkten, wobel dıie
Diıssertation (Bd ] und dıe Habilıitationsschrift (Bd in doppelter Hınsıcht dıe
Basıs tellen einen, we1ıl dıe beiıden Qualifikationsarbeiten Anfang der
wissenschaftlıchen Karrıere Joseph Ratzıngers stehen, anderen we1l S1e in
theologischer Hınsıcht dıe Grundlagen se1nes Denkens egen Dass eine kkles10-
logische Publıkation den Ausgangspunkt ildet. erscheımnt auch mıt Rücksıcht auf
dıe traditionslogischen Reflexionen der offenbarungs- und geschichtstheologı1-
schen Folgearbeı 1Ur konsequent. DIie entsprechende Perspektivenbildung wiırd
VON existenztheologischen Überlegungen angeleıtet und In ıhnen kann INan den

Ton wiederentdecken., mıiıt dem der Junge Theologieprofessor seı1ıt den aus-

gehenden 1950er Jahren das Publiıkum magnetisıterte.
Damıt aber ist Ian bereıts mıtten In ıne theologische Bıographie

hineingezogen, deren Einfluss auf dıie Entwicklung der katholischen Kırche se1it
einem halben Jahrhundert, ämlıch mıt dem Vatıcanum, bIs heute anhä und
kaum überschätzen ist [)ass 1m Übrigen der aps hınter dem Theologen Rat-
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zıinger zurücktritt und seine Gesammelten CNrıften in hrer Autorschaft verdeut-
1Cc darf INan als Zeichen sehen vielleicht auch als kleine Kurskorrektur 11=
über dem Jesus-Buch, das hler noch oppelte und dıe Frage aufwarft, WCTI hıer
spricht: der Papst oder der Theologe Ahnliches gılt für das Jüngst veröffentlichte
Gespräch mıt Peter eewald inNe are Regıe In der Zuweısung VOoN erantwor-
tung und Geltungsgra: VOon Aussagen eines utors, in dem sıch Lehramt und DCI-
sönlıche Auffassung verbinden, tut hlıer Not Die Ausgabe der Gesammelten
chrıften g1bt eiınen hermeneutischen Leıtfaden dıe Hand, auf den der aps
selbst Wert gelegt hat

Dass 111a ıhm als Jungem Theologen 1Im Spiegel seiner chrıften egegnen
kann, ist bereıts theologiegeschichtlich pannend kırchenpolıitisch aber VOon —

absehbarem Wert Bereıts dıe ersten anı! stecken das Spektrum ab, In dem sıch
der Theologıe Ratzınger und der aps ened1i XVI bewegen Die ro  ung der
Ausgabe mıt seinen chrıften ZUT Liturgie (Bd E ist e1 nıcht Ausdruck eiınes
ästhetisch-verspielten Interesses, sondern eiıne kırchliche und glaubensexıistenzıielle
Grundsatzerklärung. DiIie Monographie —er Gelst der Liturgle” bıldet das ent-

des Bandes 29-194) Seine Argumentationslinıen werden In der Verbindung
mıt Eınzelstudien AQus vier ahrzehnten präparlert und zeigen, WIE sıch Adus dem le-
endigen Verständnıiıs Von Offenbarung und dem über onaventura herausgebıl-
deten dynamıischen Tradıtionsbegriff (Bd eiıne Ekklesiologıe entwiıckelte, dıe
Kırche nıcht iınfach als Idee: sondern gleichsam handlungstheoretisch über die
Feıler der Liturgie und immer ex1istenzıell grundıert auftfasst. 1C zuletzt dıe Bo-
naventura-Arbeıten, VOT em der bıslang unveröffentlichte erste Teıl der aDılıta-
tionsschrift (Bd 2, 53-417), erfordern Korrekturen der fundamentaltheolog1-
schen Eınschätzung Ratzıngers. Das etrı1fft die wesentlıch stärkere Profilierung
Von Geschichte für die theologısche Erkenntnis WIE dıe Theologıe der Welt, dıie
Ratzinger hıer entlang Bonaventura unternımmt (vgl 2, Teıl „Offenbarung
und Heılsgeschichte nach der Te des eılıgen Bonaventura‘””; VOT em dıe beg-
rffshistorischen Partıen 83-130) Wıe eın theologisches rogramm in NUCEC hest
sıch die offenbarungstheologische Eınleitung des apıtels, das eın triınıtäts-
theologisches Offenbarungsverständnıis vorbereıtet (Bd 2’ ST Vom „Ere1ign1s
der Offenbarung‘“‘ ist hler Im 1C auf dıe personale egegnung zwıschen (jott
und Mensch die Rede Sıe besıtzt ıne Innenseıte, dıe sıch In der ex1ıstenzıellen
Ausrichtung des Menschen auf ott hın ze1gt, ist aber <n die Außenseıte be-
stimmter geschichtlicher Instıtutionen bzw orgänge gebunden‘‘. OÖffenbarung ist
emnach beiıdes metaphysısch und geschichtlich. Sıe hat eine ontologısche Basıs
iIm (Janzen der Schöpfungswirklıc  eıt  K und also eıne kosmische Dımension dıe
sıch ıIn den lıturgietheologıischen Überlegungen aufgefasst fıiındet (Bd 1 $ 40 eft
passım) Der Bezug auf (jott spielt 1ImM Innen des Menschen und verlangt seinen
Ausdruck, ın der SaNzZChH Ausrichtung auf (jott hın Bıs in dıe Überlegungen ZU[T

Gebetsrichtung hıneıiın (Bd E: 7E kann 111a diesen nsatz verfolgen. Sıe WCCI-
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den VON eiıner Theologıe des 0g0S, der 1Im Menschen seine Gottfähigkeıt
manıftfestiert und logosgemäßen Gottesdienst verlangt. Br wiırd evalutlert über dıe
Tradıtio stl, den Fortgang der Offenbarungsgeschichte seiner erge-
genwärtigung 1m eılıgen Geilst. So sınd 6S geschichtstheologische und überlhefe-
rungshermeneutische Überlegungen, dıe Ekklesiologıe Joseph Ratzıngers füh-
ICH (Bde 8/1 und 8/2) In der Logos-Theologie fıeßen S1e ZUSaMINCN, über Au-
gustinus vermittelt, der die neuplatonısche Phılosophie geschichtstheologıisch
tellt: indem dıe Ebene der „objektiv gerichteten inn-Spekulatıon“ mıt der
„Ebene subjektiv-psychologischer Deutung“ (Bd Z 13 l zusammenschließt.

DIie fundamentaltheologische Grammatık, dıe Joseph Ratzınger In seiner
Habilitationsschrift anbıetet, lässt sıch in den verschıiedenen emenfü  ngen
immer wieder entdecken. hre Koordinaten erlauben C5S, die offenbarungstheolog1-
schen Beıträge des Jungen Peritus auf dem Konzıil ebenso in hrem ınneren Zu-
sammenhang egreiıfen wI1Ie dıe späateren ekklesiologischen exie des Kardınals,
der sıch Verhältnıis VON Orts- und Universalkırche äaußert (Bd 8/1, 597/ff£.).
Unter den ekklesiologischen Arbeıten mMusSsen heute besonders dıe Aufsätze
Petrusdienst CITCLCH (Bd 8/1, 06-691) Vor em das diakonale Moment des
Priımates arbeıtet Ratzınger energisch heraus. ESs ıst ın eiıne es umfassende Theo-
ogl der Liebe eingeordnet. Und verbindet sich über die Theologıe der Kırche,
mıt Augustinus und onaventura ex1Istenz- und geschichtstheologisch orchestriert,
der chluss der Habilıtationsschriuft miıt dem Inıtialtext des Pontifikates., der ENZY-

CS Carıtas””, WEeNnNn der Junge Habiılıtand seine Untersuchung mıt dem Lie-
besgesetz der Kırche beschließt (Bd Z 646)

Solche Linıen und theoretische Konstellıerungen lassen sıch mıiıt den (jesam-
melten Werken fortan leichter aufdecken Manche Entscheidungen WIe der Ver-
zicht des Papstes auf den Tıtel des Patriarchen des Abendlandes werden werkbiog-
raphisc. bestimmbar (Bd O41 654), WE Ratzınger theologısc vorbereıtet, Was

enedi XVI vollzıehen wird. Was der Konzilstheologe 964 VOo:  ru 1e1ß der
Papst vierz1g Te späater CHAaU publızıeren einen bıs heute ellen: Ja auf-
regenden ext ‚„„Das zentralstaatlıche Bıld, das die katholische Kırche bIis
Konzıil hın bot, erflelt nıiıcht einfachhın schon Adus dem Petrusamt, sondern dus

se1iner Verquickung mıiıt der 1m Laufe der Geschichte immer welıter gestel1-
patrıarchalen Aufgabe, dıie dem Bıschof VOoN Rom für dıe gesamte ate1nı-

sche Christenher zugefallen ist I)as einheıtlıche Kırchenrecht, die einheıtliche
Liturgie, dıie einheitliche Besetzung der Bıschofsstühle VoNn der römiıschen Zentrale
dUus das S sınd inge, die nıcht notwendig mıt dem Priımat als„solchem DCLC-
ben Sind, sondern sıch erst dus diıeser Vereimnigung zweler mMmier ergeben.
emgemä sollte INan als Aufgabe der Zukunft betrachten, das eigentliıche
des Petrusnachfolgers und das patrıarchale Amt wlieder deutliıcher untersche1-
den und, nötig, NECUC Patrıarchate SCHaiien und Adus der lateimıschen Kırche
auszugliedern.“
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Unzweıdeutig esteht Ratzınger auf der Einheıt des aubens, die sıch In der
COomMMUuUnNnI1O mıt dem aps okumentiert. Unmissverständlıch wırd aber auch die
Entwicklungsfähigkeıt und Wandelbarkeıt der Kırche in ıhren Lebens- und OUrga-
nısatıonsformen markıert. Erkenntnistheoretisch äng dies dynamıschen -
fenbarungs- und Tradıtionsverständnis Joseph Ratzıngers. Die bereıts publızıerten
Eröffnungsbände seiner Gesammelten erT'! belegen dıes symphonisch 1mM
Reichtum der theologischen Motive, die das Gesamtwerk eiınes der bedeutendsten
Theologen des 20 Jahrhunderts durchziehen Sıe halten manche theologıische
Überraschung Dereiıt:; S1e fordern ZU Nachlesen auf und machen auf
dıe Konsequenzen, dıe ened1i XVI dus dem e1igenen Werk noch ziehen wiırd.

Gregor Marıa Hoff

WESB, Paul, Gott, Christus und die rmen. Kıne Rückbesinnung auf den ıbli-
schen Glauben als Beitrag ZUT Lösung des Konflikts In der Befreiungstheolo-
g1e, Edıtıon P-Kompass, ünster 2010, 249 D., 17,80 Ekur( D, SBN G RSS
9809472 E

Seıit der uIisehen erregenden 1l1 OCdOVIS der und Er-
kenntnistheorie der Befreiungstheologıe, dıe E In Revısta Eclesiastica Brasilera
268 (  o  er 01-10 veröffentlichte', ist bereıts einıge eıt verstrichen,
und kaum jemand erinnert sıch noch dıie Kontroverse, dıe OdOVIS Boftf 1Im
SCHIUSS seınen anderem mıt seinem er Leonardo führte “
Der Oorwurf, der Theologıe der Befreiung mangle 6S einem SCHAUCH Sprach-
gebrauch, ihr Prinzıp einer „vorrangıgen Optıon für dıe Armen  c se1 theologisc
ungeklärt, und der Glaube werde rein 10nNa verstanden als einem
polıtıschen Zweck” wurde VON manchen als unverständlıche 101 eingestuft,

Auf Deutsch veröffentlicht In (Girüne Schriftenreihe .„Berichte Dokumente
Kommentare‘‘. Miıssıonszentrale der Franzıskaner (Hg.), Nr. 105 Dısput. Dıie Armen In
der Theologıe? Bonn 2008, 19-41
Vgl dıe aus:  Tlıche Darstellung VON eckel, Ludger,SaThZ 15 (2011) 151  Unzweideutig besteht Ratzinger auf der Einheit des Glaubens, die sich in der  communio mit dem Papst dokumentiert. Unmissverständlich wird aber auch die  Entwicklungsfähigkeit und Wandelbarkeit der Kirche in ihren Lebens- und Orga-  nisationsformen markiert. Erkenntnistheoretisch hängt dies am dynamischen Of-  fenbarungs- und Traditionsverständnis Joseph Ratzingers. Die bereits publizierten  Eröffnungsbände seiner Gesammelten Werke belegen dies symphonisch im  Reichtum der theologischen Motive, die das Gesamtwerk eines der bedeutendsten  Theologen des 20. Jahrhunderts durchziehen. Sie halten manche theologische  Überraschung bereit, sie fordern zum Nachlesen auf — und machen gespannt auf  die Konsequenzen, die Benedikt XVI. aus dem eigenen Werk noch ziehen wird.  Gregor Maria Hoff  WEsg, Paul, Gott, Christus und die Armen. Eine Rückbesinnung auf den bibli-  schen Glauben als Beitrag zur Lösung des Konflikts in der Befreiungstheolo-  gie, Edition ITP-Kompass, Münster 2010, 249 p., 17,80 Eur[D], ISBN 978-3-  9809421-8-8.  Seit der Aufsehen erregenden Kritik Clodovis Boffs an der Methodik und Er-  kenntnistheorie der Befreiungstheologie, die er in Revista Eclesiästica Brasilera  268 (Oktober 2007) 1001-1022 veröffentlichte‘, ist bereits einige Zeit verstrichen,  und kaum jemand erinnert sich noch an die Kontroverse, die Clodovis Boff im  Anschluss an seinen Artikel unter anderem mit seinem Bruder Leonardo führte.”  Der Vorwurf, der Theologie der Befreiung mangle es an einem genauen Sprach-  gebrauch, ihr Prinzip einer „vorrangigen Option für die Armen“ sei theologisch  ungeklärt, und der Glaube werde rein funktional verstanden — als Mittel zu einem  politischen Zweck* —, wurde von manchen als unverständliche Kritik eingestuft,  Auf Deutsch veröffentlicht in: Grüne Schriftenreihe „Berichte — Dokumente —  Kommentare‘. Missionszentrale der Franziskaner (Hg.), Nr. 105: Disput. Die Armen in  der Theologie? Bonn 2008, 19-41.  Vgl. die ausführliche Darstellung von Weckel, Ludger, „... das Werk der Erlösung in  Armut und Verfolgung ...“. Zu einem befreiungstheologischen Streit über die Bedeutung  der Armen in der Theologie, in: Orientierung 72 (2008) 214-218.  Clodovis Boff resümiert: „Weil es an epistemologischer Strenge, Klarheit und  Aufmerksamkeit fehlt, positioniert sich die Theologie der Befreiung auf einer schiefen  Ebene, auf der sie immer mehr abgleitet und in einen tödlichen Irrtum fällt, der da heißt:  die Verkehrung des Prinzips und die daraus folgende soziale, politische und ideologische  Instrumentalisierung der Inhalte des Glaubens‘“ (Disput [s. Anm. 1] 24).das Werk der rlösung In
rmut und Verfolgung 7u einem befreiungstheologischen Streit ber dıe Bedeutung
der Armen ın der eologıe, In: Orılentierung (2008) 2 182)
C'lodoviıs off resümllert: „Weıl epistemologischer Strenge, Klarheıt und
Aufmerksamkeıt - posıtioniert sıch dıie Theologıe der efreiung auf eiıner schiefen
Ebene, auf der s1Ie immer mehr abgleitet und in eınen tödlıchen ırtum der da eı
dıe er!  (  ng des Prinzıps und dıe daraus olgende sozlale, polıtısche und ıdeologıische
Instrumentalısıerung der Inhalte des Glaubens  6C (Dısput IS Anm. l 24)


